
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 24.02.2024 (13:38) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Jungen 19 Bezirksklasse Gr. 1 Rückrunde

SV Lonsee : TSF Ludwigsfeld 
Samstag, 24.02.2024, 10:30 Uhr

Kynast fixiert zwei Punkte für die TSF Ludwigsfeld

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der TSF Ludwigsfeld am
Samstagvormittag in den Armen: Nach weniger als 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den
nicht unverdienten 4:6-Endstand (12:20 Sätze) in der Jungen 19 Bezirksklasse Gr. 1 Rückrunde
Partie gegen den SV Lonsee gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie der SV Lonsee
nicht in Bestbesetzung und mit 2 Ersatzspielern antreten musste. Eine überzeugende Leistung
zeigten an diesem Tag Richter und Kynast, die in ihren Spielen souverän agierten und ungeschlagen
blieben.

Los ging es mit den Doppeln. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Lanz / Lanz letztlich parat,
um Richter / Schillinger final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste man
neidlos anerkennen. Nicht so gut lief es für Müller / Bückle beim 6:11, 5:11, 4:11 gegen Kynast /
Tegatz. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Beim anschließenden auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 7:11, 4:11, 5:11
gegen Jan Kynast fand Florian Lanz von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Beim 0:3 gegen Connor Richter fand Lenny Müller von Anfang an kaum Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Dann ging es beim Stand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz
sich gegenüberstand. Matthias Bückle hatte im Match gegen Fynn Tegatz am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Mit nur einem Satzverlust ging danach
Robin Lanz gegen Martin Schillinger durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:4. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte wiederum Florian Lanz letztlich im Repertoire, um Connor Richter final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Lenny
Müller verlor seine Partie gegen Jan Kynast unterm Strich eindeutig und überraschend in drei
Sätzen. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und
der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Matthias Bückle machte indessen mit
Martin Schillinger beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Bevor die beiden
Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 3:6. Robin Lanz hatte gegen Fynn Tegatz bei seinem 3:0
wenig Probleme und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Mit dem
letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die TSF
Ludwigsfeld zu Ende. Die letzten Einzelsiege kamen damit für den SV Lonsee zu spät, um die
Niederlage noch zu verhindern.

Durch diese Niederlage hat der SV Lonsee in der Saison nun einen Saison-Sieg, eine Niederlage bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 09.03.2024 gegen den TSV
Langenau an. Für die TSF Ludwigsfeld steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
Illertissen am 02.03.2024 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:0 geht.

 Statistik:
 SV Lonsee

Doppel: Lanz / Lanz 0:1, Müller / Bückle 0:1 
Einzel: F. Lanz 0:2, L. Müller 0:2, M. Bückle 2:0, R. Lanz 2:0 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 24.02.2024 (13:38) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 TSF Ludwigsfeld
Doppel: Richter / Schillinger 1:0, Kynast / Tegatz 1:0 
Einzel: C. Richter 2:0, J. Kynast 2:0, M. Schillinger 0:2, F. Tegatz 0:2


